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GOTTESDIENSTE

Symbol Termine Gottesdienste Pfarrer/in Ort

 So. 
04.02.24
11.00 Uhr

Sexagesimae 
Gottesdienst mit Taufen

Pfarrer  
R. Westerheide DBH

So. 
11.02.24
11.00 Uhr

Estomihi Pastor P. Thimm DBH

 So. 
18.02.24
11.00 Uhr

Invocavit mit Abendmahl Pfarrer  
R. Westerheide DBH

So. 
25.02.24
11.00 Uhr

Reminiszere
Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

DBH

Fr.
01.03.24
18.00 Uhr

Friedensgebet zum
Weltgebetstag

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
03.03.24
11.00 Uhr

Okuli Pastor P. Thimm,
Bösingfeld DBH

So. 
10.03.24
11.00 Uhr

Laetare Pfarrer  
R. Westerheide DBH

So. 
17.03.24
11.00 Uhr

Judika Pfarrer  
R. Westerheide DBH

So. 
24.03.24
11.00 Uhr

Palmsonntag
Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

DBH

Do
28.03.24
19.00 Uhr

Gründonnerstag
Andacht mit Abendmahl

Pfarrer  
R. Westerheide DBH

Fr. 
29.03.24
11.00 Uhr

Karfreitag mit Abendmahl Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
31.03.24
11.00 Uhr

Osterfest Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
01.04.24
11.00 Uhr

Ostermontag gemeinsam mit 
Bösingfeld

Pastor P. Thimm,
Bösingfeld

Kapelle  
Laßbruch

Sie sind herzlich eingeladen unsere Gottesdienste zu besuchen...

Gottesdienst 
außerhalb

Gottesdienst 
mit Taufe

Gottesdienst  
mit Abendmahl

Familien- 
gottesdienst

1

anschließend 
Kirchkaffee

SPENDENÜBERSICHT│ INHALT

MONATSSPRUCH FEBRUAR MONATSSPRUCH MÄRZ

Entsetzt euch nicht! Ihr 
sucht Jesus von Naza-
reth, den Gekreuzigten. Er 
ist auferstanden, er 
ist nicht hier.

Alle Schrift, von Gott eingegeben, 
ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-
weisung, zur Besserung, zur 
Erziehung in der Gerechtigkeit.

Mk 16,62. Tim 3,16
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Kollekte / Spenden
Sie möchten unsere Arbeit und/oder die  
unserer Partner unterstützen? Hier finden Sie 
Angaben zu den Spendenkonten:

Diakonie Extertal 
Diakonieverband, Sparkasse Lemgo 
IBAN: DE 37 4825 0110 0002 0644 42
BIC WELADED1LEM

Kirchengemeinde Silixen*

Volksbank in Schaumburg
IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00  
BIC GENODEF1BCK

2

* Falls Sie Ihre Spenden einem bestimmten Verwendungs-
zweck zukommen lassen möchten, geben Sie dies bitte mit an. 
Sie erhalten eine Spendenquittung.

In den Monaten Nov/Dez* kamen folgen-
de Kollekten und Klingelbeutelgaben in den  
Gottesdiensten zusammen:  

Diakonieverband Extertal  1132,90 €
Weltmission     36,39 €
Aktion Sühnezeichen    41,50 €
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge 57,35 €
Hoffnung für Osteuropa   30 €
Ökumene     147,28 €
Brot für die Welt    420,02 €
Hermannsburger Mission   50,85 €
Bethel      41,99 €
Bibeldorf Rietberg    47,85 €
Posaunenchor     144,01 €
Gemeindechor    81,10 €
KITA      30 €
MGH      100 €

Für Ihre Gaben und Spenden bedanken wir  
uns herzlich.
*Die Zwecke für die Kollekten und Klingelbeutel werden quartalsweise bestimmt.
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ANDACHT3

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“

Jahreslosung 2024

Was denken Sie zu dieser Jahreslosung? 
Klingt es für Sie vielleicht wie ein typischer 
frommer Wunsch aus der Kirche, der aber nicht 
zum wirklichen Leben passt? Die Welt brennt 
und wir sagen „piep, piep, piep, wir haben uns 
alle lieb“?

Aber Moment – so kann es irgendwie nicht 
gemeint sein. Es ist ja kein Spruch aus dem 
Poesiealbum einer Grundschülerin, sondern 
stammt aus dem 1. Brief des Paulus an die 
Korinther (Kapitel 16 Vers 14). Und dieser 
Brief hat es in sich. Er enthält neben einiger 
Konfl iktbearbeitung komplizierte theologische 
Abhandlungen und herausfordernde Anwei-
sungen zu allem, was in Ehe, Familie und Ge-
meinde wichtig ist oder strittig sein könnte.

Am Ende schwirrt einem regelrecht der Kopf 
und man fragt sich, wie das alles in den Alltag 
eines Christen implementiert werden soll. Fast 
hat man den Eindruck, dass es dem Apostel 
selber nicht anders ging und er den eigenen 
Brief beinahe als Zumutung empfand. Er wollte 
es daher noch mal auf den Punkt bringen, dem 
Ganzen ein Packende geben, von dem her sich 
alles irgendwie erschließt. So entstand wohl, 
fast am Ende, eingezwängt zwischen einigen 
eher technischen Ankündigungen und letzten 
Grüßen dieser Satz: „Alles, was ihr tut, soll von 
der Liebe bestimmt sein“- so im Wortlaut der 
BasisBibel. 

Vor dem skizzierten Hintergrund kann das mit 
der Liebe also kein so daher gesagter frommer 
Wunsch sein. Da steckt mehr dahinter. „Gott ist 
die Liebe“ steht im ersten Brief des Johannes. 
Und wenn Gott quasi mit Liebe gleichgesetzt 
wird, ist Liebe nicht harmlos und schwach. 
Liebe im biblischen Sinne ist vielmehr die Ur-
gewalt Gottes, mit der er die Welt erschaffen 
hat. Liebe ist die unfassbare Macht, in der sich 
Jesus auf Golgatha Tod und Teufel entgegen-
geworfen hat. 

Die Aufforderung zur Liebe ist so gesehen eine 

übermenschliche Forderung. „Lieb und nett 
sein“, das kann man sich schon irgendwie ab-
nötigen – jedenfalls so lange uns niemand all-
zu blöd kommt. Aber dem Bösen widerstehen, 
der eigenen Lust nach Rache Einhalt gebieten, 
in unerfreulichen Begegnungen die Freundlich-
keit Gottes zur Geltung bringen und Feinden 
das Beste wünschen, ist mehr, als wir beim 
besten Willen schaffen können. Das geht nur 
im Zugriff auf die himmlischen Quellen und 
göttliche Kräfte. 

Liebe in diesem Sinne meint also die Bereit-
schaft, sich Gott zu öffnen, seiner Korrektur 
und seinen Segnungen, damit unser Leben 
davon geprägt ist. Wenn sie Gott lieben und in 
seiner Kraft die Menschen – so meint Paulus 
– sind die Leser in all den vorher thematisier-
ten Lebensbereichen schon auf dem richtigen 
Weg. Und ist es nicht so? Wenn Ehepaare in 
aufopferungsbereiter Liebe füreinander einste-
hen, muss man über das Gebot der ehelichen 
Treue nicht mehr reden. Wo man auch dem 
Feind mit der starken Waffe der Vergebungs-
bereitschaft gegenübertritt, haben sich Rache, 
Mord und Totschlag von selbst erledigt. Für 
den, der sich im Zugriff auf die übernatürliche 
Kraft Gottes immer wieder durchringt, gilt dann 
das Wort des Kirchenvaters Augustinus „Liebe 
und dann tu, was du willst“.

In diesem Sinne: 
Ein Jahr 2024 der machtvollen Liebe wünsche 
ich Ihnen!

Pfarrer Rudolf Westerheide

Liebe Leserinnen und Leser, 

Alles,
was ihr tut, geschehe in

 

Liebe

1. Korintherbrief 16,14
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GEBETSVORSCHLÄGE / -ANLIEGEN 4

Es fällt Ihnen schwer, mit Gott ins Gespräch zu kommen, bzw. zu beten? An dieser Stelle 
finden Sie heute und zukünftig einen Gebetsvorschlag, den Sie – wann immer Sie mögen 
– zu Gott beten können. Denn eines ist gewiss: Gott erhört unsere Gebete – JEDES!

Gebet zur Übergabe  
Lieber Jesus, ich glaube an Dich und Dein Werk am Kreuz. Du bist der Sohn Gottes, der 
für meine Sünden gestorben ist – dafür danke ich Dir. Ich möchte ein Leben mit Dir an 
meiner Seite führen. Ich möchte Dich als meinen Retter annehmen, sodass ich wieder mit 
Dir und Gott vereint sein kann. Komm in mein Leben und zeig mir den Weg, den Du für 
mich vorgesehen hast. Amen.

Wir als Gemeinschaft kön-
nen viel bewegen – ge-
rade in Form von Gebet. 
Heißt es doch in der Bi-
bel: „... betet füreinander, 
dass ihr gesund werdet.“  
(Jakobus, 6,18)
Dieser Aufforderung wol-
len wir nachkommen. Sie 
sind herzlich eingeladen, 
uns Ihre Gebetsanliegen 
zukommen zu lassen. Sie 
entscheiden, ob Sie uns 
Ihr Anliegen anonym, oder 
mit Vornamen übermitteln 
wollen. Im nächsten Ge-
meindebrief wird dann Ihr 
Anliegen abgedruckt. 

Liebe Leserinnen und Le-
ser, bitte schließen Sie die 
hier aufgeführten Gebets-
anliegen mit in Ihre Gebete 
ein. Denn dort, wo viele für-
einander einstehen und für-
einander beten, dort han-
delt Gott. Helfen Sie Ihren 
Glaubensgeschwistern und 
stehen Sie Ihnen im Gebet 
bei. Herzlichen Dank. 

Liebe Leserinnen und Leser,  

mit Blick auf die Welt und die Situationen, vor der ein jeder 
einzelne von uns tagtäglich steht, möchten wir um Gebet 
für alle Menschen in Not bitten und auch für diejenigen, die 
Gottes Hilfe nicht nur in großen, sondern auch in kleinen 
Angelegenheiten benötigen.
                     Die Redaktion

Liebe Gemeinde,

diesmal möchten wir unseren 
Herrn nicht um etwas bitten, son-
dern uns bei ihm bedanken:
• für seine umfangreiche Fürsor-

ge für jeden einzelnen von uns, 
• für seine bedingungslose Liebe 

zu uns, 
• für seine Opfergabe in Form von 

Jesus Christus, seinem Sohn, 
der sein Leben für uns gab, 

• für seine unendliche Geduld mit 
uns,

• für alle guten Gaben, die wir 
durch seine Hand erhalten.

Wenn auch Sie unserem Herrn die 
Ehre geben und ihm für all das und 
Ihre persönlichen Empfangsgaben 
danken möchten, beten Sie gerne 
mit uns.

Darum sage 
ich euch: Alles, 
was ihr be-
tet und bittet, 
glaubt nur, 
dass ihr´s  
empfangt, so 
wird es euch 
zuteilwerden.

Der Kirchenvorstand

Gebetsvorschlag

Gebetsanliegen

Markus 11,24

Was ist das?
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GOTT ABER 
ERWEIST SEINE 
LIEBE ZU UNS 
DARIN, DASS 
CHRISTUS FÜR 
UNS GESTORBEN 
IST, ALS WIR 
NOCH SÜNDER 
WAREN. 

RÖMER 5,8

GOTTES ZUSAGEN FÜR DICH

In der Bibel finden wir unendlich viele Zusagen 
von GOTT an uns, denn immer, wenn  GOTT 
einer Person aus der Bibel eine Zusage macht, 
so gilt sie auch für uns. Die Bibelstelle mit 
GOTTES Zusagen kannst Du also als persön-
liche Nachricht von GOTT an Dich verstehen. 
Durch welche Herausforderung musst Du ge-
rade gehen und wartest auf ein Zeichen oder 
ein Wort von GOTT? 

Sei Dir stets bewusst, dass er Dich liebt. Für 
seine Liebe und Gnade musst Du nichts tun, er 
schenkt sie Dir. Nimm sie im Glauben an und 
siehe, wie sie sich in Dir ausweitet, sodass die 
Liebe in Dir überfließt. Lies GOTTES Zusage, 
sooft Du sie benötigst. Gerne vergessen wir, 
dass er uns immer im Blick hat und mit uns ist. 
Keine Herausforderung ist zu groß für ihn. Gib 
ihm Deine Sorgen und er schenkt Dir seinen 
Frieden. 

5

WUSSTEST DU...?

... dass das Wort „Testament“ von dem 
lateinischen Wort „testari“ kommt? Dies 
bedeutet übersetzt „bezeugen“. Ein Tes-
tament bezeugt demnach in unserem 
derzeitigen Verständnis den letzten Wil-
len eines Menschen. Auf die Bibel ist 
die Idee des Willens ebenfalls übertrag-
bar. Letztlich erfahren wir durch das Alte 
und Neue Testament den Willen Gottes. 
Doch ebenso stellt es unser Erbe dar. 
Unser Erbe in Jesus – die Ewigkeit im 
Paradies zu verbringen. Und noch etwas 
ist sehr passend – das deutsche Wort 
„bezeugen“. In der Bibel treten immer 
wieder Zeugen auf, die uns das Wesen 
Gottes in Form von Geschichten und 
Gleichnissen näher bringen. Sie legen 
Zeugnis ab für Gott und genau dies ist 
es auch, was wir hier auf der Erde mit 
unserem Handeln tun sollen: Gott be-
zeugen. Ist das Wort „Testament“ nicht 
überaus treffend gewählt?

Gottes Versprechen für 
Dich ganz persönlich

GEMEINDEBRIEF FEB/MAR | 7

BESTATTET

Frau Emilie Lammel, aus Silixen,  
im Alter von 84 Jahren

Herr Werner Homberg, aus Silixen, 
im Alter von 93 Jahren 

Frau Alma Depping, geb. Steinmeier,  
aus Silixen, im Alter von 80 Jahren

FREUD & LEID

In der langen Bauphase wurde die Kleider-
sammlung für Eben-Ezer ausgesetzt. Nun soll 
die alte Tradition wieder aufgegriffen werden. 

Am Dienstag, 19. März, führt die Kirchenge-
meinde Silixen eine Kleidersammlung durch. 
Kleidung, die in einem guten und noch tragba-
ren Zustand ist, kann dann verpackt abgege-
ben werden.

Gesammelt werden Herrenkleidung, Damen-
kleidung, Kinderkleidung, Tisch- und Bettwä-
sche sowie Schuhe  (paarweise gebündelt).

Es können stabile eigene Säcke verwendet 
werden. Bitte verwenden Sie keine Kartons 
oder Koffer. Zu den Öffnungszeiten liegen aber 
auch Altkleidersäcke von Eben-Ezer im Ge-
meindehaus bereit. Sie sollten gut verschlos-
sen werden. Bitte nicht zu viel in einen Sack 
packen.

Mit der Kleiderspende wird die Arbeit der Stif-
tung Eben-Ezer an und mit geistig und mehr-
fach behinderten Mädchen und Jungen, Frau-
en und Männern, unterstützt. 
Abgabetermin: 
Dienstag, 19. März 2024, 9.00 - 15.00 Uhr
Abgabestellen
Silixen: Gemeindehaus,  
             Dietrich-Bonhoeffer-Str.2
Laßbruch: Fam. Humke, 
                 Laßbrucher Straße 38

GETAUFT

-------------------

-------------------

EHEJUBILÄUM

6

Spendenkleidersammlung für Eben-Ezer

Freud & Leid
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  1. Korintherbrief 16,14

Mit diesem Vers, der Jahreslosung 2024, gratulieren wir sehr herzlich denen, 
die im Februar/März Geburtstag haben und wünschen allen Gottes Segen 
im neuen Lebensjahr.

Es grüßt Sie, auch im Namen des Kirchenvorstandes, 
Ihr Pfarrer Rudolf Westerheide.

GEBURTSTAGE7

Geburtstage
Wegen der Datenschutzverordnung werden nur noch Geburtstagsjubilare zum 75. Geburtstag zu gegebener Zeit 
persönlich angeschrieben, um ihr Einverständnis zur Verö ffentlichung der Daten zu geben. Alle anderen Jubilare 

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

02. Februar    Herr Siegfried Korf      81 Jahre
10. Februar    Herr Heino Krist      75 Jahre
12. Februar    Frau Lina Sandermann     83 Jahre
13. Februar    Frau Elfriede Humke-Meng     85 Jahre 
23. Februar    Herr Rudolf Humke       87 Jahre
23. Februar    Frau Rosa Maria Nolting     94 Jahre
25. Februar    Frau Ellen Bobzin      77 Jahre

04. März    Herr Bruno Breitkreuz     93 Jahre
05. März    Frau Ursula Brakhage     85 Jahre
09. März    Frau Ursula Korf      87 Jahre
14. März    Herr Karl-Heinz Hilker     82 Jahre
21. März    Herr Erwin Nolting     90 Jahre
24. März    Frau Inge Brakemeier     79 Jahre
24. März    Herr Wilfried Nolting     75 Jahre
25. März    Herr Gerhard Frevert     84 Jahre

Hinweis

ALLES GUTE

& GOTTES SEGEN

GEMEINDEBRIEF FEB/MAR | 9

AUS DEM KIRCHENVORSTAND 8

Windkraftanlage Silixen –  
Die Story

Im Zuge der Klimaschutzdebatten gereichte die 
Windenergie noch vor einigen Jahren als DIE 
Lösung all unserer Klima-Probleme. Somit er-
stellten Kommunen Flächennutzungspläne mit 
sogenannten Konzentrationsfl ächen für Wind-
kraftanlagen, natürlich nach eingehenden Stand-
ortanalysen. Folglich kam auch Silixen zu einer 
ausgewiesenen Fläche, was auch bald poten-
tielle Betreiber auf den Plan brachte, die dort 
Anlagen errichten wollten. Also sprach man mit 
den Grundstückseigentümern, um deren Ge-
lände nutzen zu können. In dem Bewusstsein, 
das Richtige zu tun und einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten, entschloss sich auch der 
Kirchenvorstand dazu, ein Grundstück zur Ver-
fügung zu stellen. Gleichzeitig folgte man einer 
Empfehlung bzw. dem Anraten der Lippischen 
Landeskirche, Grundstücke der Kirchengemein-
den als Standort für Windkraftanlagen zur Ver-
fügung zu stellen. Die Akzeptanz der Silixer Ein-
wohner schien überwiegend vorhanden, zumal 
die Anlage „SILWIA“ einige Zeit in Betrieb war, 
sogar mit Beteiligung etlicher Mitbürger.

Diese Annahme erwies sich jedoch bald als 
Trugschluss und einige Anwohner verliehen ihrer 
mangelnden Begeisterung kräftig Ausdruck. Der 
Begriff „Kommunikation“ wurde umgehend zum 
Fremdwort. Fundierte Diskussionen, Erklärun-
gen und sachlicher Meinungsaustausch waren 
nicht mehr möglich, bis hin zu törichten Äußerun-
gen, Unwahrheiten und nutzlosen Parolen. Die 
Dorfgemeinschaft spaltete sich. Die einsetzende 
Corona-Pandemie mit ihren isolierenden Schutz-
maßnahmen war da auch nicht gerade förderlich, 
erschwerte sie doch gewaltig das Miteinander. 
In einer Lockerungsphase der Schutzmaßnah-
men trafen sich der Kirchenvorstand mit einer 
Gruppe der Gegner zum Gedankenaustausch 
und Lösungsfi ndung. Vom Vorschlag einer Geld-
sammlung, um den Betreiber aus seinem Projekt 
herauszukaufen, bis hin zur Vertragsprüfung trug 
keine Idee zur Klärung bei. Der Kirchenvorstand 
zeigte sich stets kooperativ. Eine juristische Prü-
fung der Verträge zur Grundstücksüberlassung 
endete mit der Feststellung, dass eine Änderung 
oder gar Kündigung nicht möglich sei.

So ging die Zeit ins Land, wobei sich der Ein-
druck aufdrängte, es ginge nur mit gebremstem 
Schaum voran. Ebenso ließ auch die Baugeneh-
migung auf sich warten. Ende 2023 tat sich dann 
für den Kirchenvorstand die Möglichkeit auf, 
von dem Nutzungsvertrag zurückzutreten. Dies 
nahm der Kirchenvorstand zum Anlass, die An-
gelegenheit erneut zu diskutieren und von allen 
Seiten zu beleuchten. Das Gremium KV besteht 
aus verschiedenen Köpfen mit unterschiedlichen 
Ansichten und Meinungen. Jedes Mitglied legte 
den Fokus seiner Betrachtungsweise auf ande-
re Aspekte, die WKA betreffend. Nach hitzigen 
Debatten kam es zur geheimen Abstimmung und 
einem mehrheitlichen Beschluss, den Vertrag zu 
beenden. Nachdem dieser Beschluss dem Be-
treiber mitgeteilt wurde, zog er seinen Antrag auf 
Baugenehmigung beim Kreis Lippe zurück.

Nach wie vor ist der Kirchenvorstand der Ansicht, 
dass Klimaschutz und die Vermeidung der Erder-
wärmung und der damit einhergehende Ausbau 
erneuerbarer Energien richtig und sehr wichtige 
Ziele sind, die es zu unterstützen gilt.

Als Kirchenvorstand unserer Gemeinde ist es 
uns aber auch ein Anliegen, für das Wohl und 
Miteinander unserer Gemeindeglieder zu sor-
gen, dabei den Frieden zu bewahren und uns 
um die Sorgen und Bedürfnisse der Menschen 
zu kümmern. Wir handeln stets im Sinne unseres 
Glaubens, der Verkündigung, des Gemeinwohls 
und zur Stärkung der Dorfgemeinschaft. Damit 
soll unsere Gemeinde zu einem Fleckchen Erde 
werden, in dem das Leben lebenswert ist. 

Ihr Kirchenvorstand
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INFORMATION9

Sexualmoral in der Kirche

Wenn derzeit in den Medien über die Kirchen 
berichtet wird, scheint es nur ein Thema zu 
geben: Sexueller Missbrauch, Vertuschen und 
Aussitzen. Geistliche werden ihres Amtes ent-
hoben, eine Präses tritt zurück, Bischöfe wer-
den dazu gedrängt.

Sicherlich ist diese Berichterstattung oft ein-
seitig und auf die Kirche fokussiert, obgleich 
das Problem in anderen Bereichen der Ge-
sellschaft nicht weniger relevant ist. Es mag 
auch eine gewisse Genugtuung mitschwin-
gen, dass vermeintliche moralische Autoritäten 
eben auch nicht besser oder sogar besonders 
schlimm sind. Das ändert aber nichts daran, 
dass es sexualisierte Gewalt in der Kirche gibt 
und wir uns dem stellen müssen. Hier gibt es 
die Dimension der Aufklärung geschehenen 
Unrechts, vor allem aber der Vorbeugung ge-
gen künftiges Fehlverhalten.

Transparenz schaffen
Bei sexueller Gewalt denken wir vielleicht zu-
erst an handfeste, physische Übergriffe bis hin 
zu einer Vergewaltigung. Aber das Phänomen 
setzt bereits viel tiefer an. Es beginnt mit un-
angemessenen Blicken und Bemerkungen, 
setzt sich fort in mangelnder körperlicher und 
emotionaler Distanz, bevor es zu handfesten 
Übergriffen insbesondere auf Schutzbefohlene 
und andere Menschen in einem Abhängigkeits-
verhältnis kommt. Um dieses Spektrum abzu-
bilden, sprechen wir heute von sexualisierter 
Gewalt. 

Diese entsteht in einem Umfeld, das solche 
Grenzüberschreitungen begünstigt. Dazu ge-
hören hierarchische Strukturen, in denen 
Amtsträger, Vorgesetzte und Leitungsperso-
nen in ihrem Handeln kaum hinterfragt wer-
den. Das ist sicher einer der Gründe, weswe-
gen sich Übergriffi gkeiten in der katholischen 
Kirche besonders entfalten und verfestigen 
konnten. Aber auch bei uns können es unklare 
Zuständigkeiten und nicht geregelte Verant-
wortung gegenüber Vorgesetzten begünstigen, 
dass Machtgefälle ausgenutzt und Opfer zum 
Schweigen genötigt werden.

Das kirchliche Schutzkonzept
Um dem Missbrauch in jeder Form so gut als 
möglich zu wehren, haben die evangelischen 
Kirchen in Deutschland einen umfassenden 
Prozess begonnen, in dem jede Gemeinde ein 
fundiertes Schutzkonzept erarbeitet und die 
Mitarbeitenden für dessen Umsetzung geschult 
werden. Begonnen hat es in unserer Landes-
kirche mit den Pilotgruppen für Verantwor-
tungsträger, deren Schulung offi ziell zertifi ziert 
wurde. Aus dieser Gruppe heraus wurde das 
Schutzkonzept entwickelt, in dem die Beson-
derheiten, Potenziale und mögliche Schwach-
stellen unserer Gemeinde Berücksichtigung 
fi nden. Darin sind zunächst die Grundlagen ei-
nes vertrauensvollen und zugleich wachsamen 
Miteinanders beschrieben. Es folgt ein klarer 
Verhaltenskodex im Blick auf die Gestaltung 
von Nähe und Distanz, angemessene Spra-
che, Kleidung und Körperkontakt sowie die Be-
achtung der Intimsphäre in unterschiedlichen 
Zusammenhängen. 

Schließlich werden für den Fall einer Miss-
brauchserfahrung oder eines aufgekomme-
nen Verdachts klare Beschwerdewege be-
schrieben. Es ist festgelegt, welche Schritte 
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in einem Verdachtsfall zu gehen sind und wer 
darin jeweils verantwortlich ist. Alles das dient 
der bestmöglichen Aufklärung und gleichzeitig 
dem Schutz aller Betroffenen vor schädlichen 
Öffentlichmachungen, Gerüchten und kontra-
produktiven Interventionen. Nicht zuletzt geht 
es ja auch darum, dem Missbrauch mit dem 
Missbrauch zu wehren.

Sensibilisierung und Schulung
Das Schutzkonzept mündet im Aufzeigen von 
Präventionsangeboten mit Ansprechperso-
nen in- und außerhalb der Gemeinde und der 
Kirche sowie einer Selbstverpfl ichtungserklä-
rung, die alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
unterschreiben müssen, deren Tätigkeit sie in 
unmittelbaren Kontakt mit Jugendlichen und 
anderweitig Schutzbefohlenen bringt. Diese 
Personengruppe, einschließlich des Mitarbei-
terteams von Kindertagesstätte und Mehrge-
nerationenhaus, werden im neuen Jahr Schu-
lungen durchlaufen, in denen sie für die Fragen 

der sexualisierten Gewalt sensibilisiert, in das 
Schutzkonzept eingeführt und für dessen Um-
setzung befähigt werden.

Alles das sind wirkungsvolle Maßnahmen, um 
in unserer Gemeinde der Gefahr sexualisierter 
Übergriffe zu wehren. Letztlich bleibt es aber 
eine Frage der Ethik und Moral jedes einzel-
nen, sein Leben auch in diesem Bereich vor 
Gott zu verantworten und Menschen mit Res-
pekt zu begegnen.

R. Westerheide

Sie haben Fragen zu diesem Thema oder wünschen 
Beratung? Wenden Sie sich an unsere Vertrauensper-
son Sigrid Kelly oder schreiben Sie ihr eine Email an: 
vertrauensperson@kirchengemeinde-silixen.de
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Berichte aus dem  
Mehrgenerationenhaus
Extertal-Silixen

Kindern der Nachmittagsbetreuung (OGS) der 
Grundschule Silixen waren wieder zu Besuch 
bei Cafe Pause. unter Anleitung von Bruno 
Breitkreuz wurden die Fröbelsterne gebastelt.

Vorbereitungen auf die gemeinsamen Weih-
nachtsfeiern mit Café Pause: 
In der Weihnachtsbäckerei…

…duftet es nach selbst gebackenen Keksen.

Die Gäste und das Team von Cafe Pause sind 
aktiv beim Plätzchenbacken. Die Häuser wer-
den in den MGH-Farben verziert.

Rückblick – Fröbelsterne basteln 

Rückblick – MGH Plätzchen

Rückblick – Cafe Pause

AUS DEM MGH10

Nach gut 1,5 Jahren Bauphase sind wir froh 
und dankbar, dass wir den Erweiterungsbau des 
Mehrgenerationenhauses nun endlich am 08.12. 
einweihen durften. Mehr als 100 Besucher be-
suchten die feierliche Eröffnung, unter ihnen wa-
ren viele kirchliche, als auch politische Vertreter 
und Kooperationspartner. Um den Lesern und 
Leserinnen einen Eindruck der Veranstaltung 
wiedergeben zu können, haben wir aus den Re-
den einige Zitate zusammengefasst: 

„Mit der Einweihung des Hauses können wir ei-
nen wichtigen Meilenstein feiern.
Aber es ist längst noch nicht das Ende unseres 
Weges. Mit den neuen Räumen und den damit 
neuen Möglichkeiten, haben wir sehr gute Grund-
lagen für unsere Arbeit geschaffen“, so Rolf 
Sandmann, 1. Vorsitzender des Kirchenvorstan-
des. „Das Mehrgenerationenhaus ist vor allem 
durch das Engagement unserer Koordinatorin 
Adelheid Schütte und durch unsere verlässlichen 
Kooperationspartner zu einem wichtigen und er-
folgreichen Arbeitsbereich unserer Gemeindear-
beit geworden. Es ist eine Bereicherung für den 
Ort, unsere Kirchengemeinde, unsere Gemeinde 
und darüber hinaus“, so Rolf Sandmann.

Einweihungsfeier am 08.12.23
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Rektorin Christina Wojahn (Grundschule Silixen): 
„Das MGH ist ein wichtiger Treffpunkt innerhalb 
des Ortes, wo eine Bereicherung durch die Be-
gegnung von jungen und älteren Menschen 
stattfindet. Es ist gleichzeitig ein Veranstaltungs-
ort, an dem sich Schule/OGS öffnen können und 
Kinder der Schule mitgestalten und sich präsen-
tieren können.“

Extertaler Bürgermeister Frank Meier: „Die Ge-
meinde Extertal hat von Anfang an gerne das 
Projekt unterstützt. Es war uns ein besonderes 
Anliegen, dass Kinder, Nachbarn und vor allem 
auch Senioren zusammenfinden und einen Teil 
ihres Alltags gemeinsam gestalten können. Ich 
danke daher allen, die sich für dieses Projekt ein-
gesetzt und es umgesetzt haben.“

Landessuperintendent Dietmar Arends (Lippi-
sche Landeskirche): „Das ist das Besondere und 
Zukunftsweisende an Ihrem Haus hier in Silixen, 
dass es ein Begegnungsort ist für Menschen aus 
unterschiedlichen Generationen. Allen steht das 
Haus offen, egal ob jung oder alt, Mann oder 
Frau, egal woher jemand kommt oder welcher 
Religion er oder sie angehört. Alle sind willkom-
men, können sich hier begegnen, Gemeinschaft 
erleben, voneinander lernen und sich gemeinsam 
engagieren. Sie können Rat und Unterstützung 
erhalten. Das Haus ist damit auch ein wichtiger 
Gegenpol zur Vereinsamung und Vereinzelung 
von Menschen in unserer Gesellschaft.“

Christian Sauter, Mitglied des deutschen Bun-
destages: „Das Verständnis der Generationen ist 

ein wesentliches Element unseres gesellschaftli-
chen Zusammenlebens… Treffpunkte, wie diese 
sind daher besonders wertvoll …“

Rudolf Westerheide, Pfarrer der Kirchengemein-
de Silixen: „Nach christlichem Verständnis ist die 
Jugend nicht die Gemeinde von morgen, sondern 
eine wichtige Gruppe der Gemeinde von heute. 
Wäre die Jugend die Gemeinde von morgen, 
wären die Alten bald die Gemeinde von gestern. 
Und genau so soll es nicht sein.“
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AUS DEM MGH10

Ausblick – Offenes Singen/Spielen

Rückblick – Das zweite Weihnachten

Liebe Sänger*innen und Sänger, Spieler*innen 
und Spieler

im Offenen Singen/Offenen Spielen werden wir 

• am 7. Februar Stimmungslieder zum Kar-
neval singen, Verkleidung ist nicht üblich,

• am 21. Februar mit den Capri-Fischern in 
die Ferne schweifen,

• am 6. März den Frühling begrüßen,
• am 20. März die Blumenpracht in unseren 

Liederbüchern entdecken und 
• am 3. April uns des Lebens erfreuen.

Wir laden alle, die gerne singen, spielen und 
sich in gemütlicher Runde bei Kaffee und Ku-
chen etwas erzählen wollen, ein. Wir treffen 
uns immer von 14.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus Silixen.

Euer Team Offenes Singen/Offenes Spielen

Als in den meisten Häusern der Tannenbaum 
schon entfernt und die Lichtbögen eingepackt 
waren, wurde es in der Silixer Kirche noch 
einmal richtig Weihnachten. Auf Initiative des 
Teams vom Mehrgenerationenhaus, tatkräftig 
unterstützt vom Peace-Team (allen voran Ma-
rita Winter) feierten wir am 6. Januar, dem Tag 
des orthodoxen Christfestes, eine deutsch-uk-
rainische Christvesper. Menschen aus allen 
Extertaler Gemeinden sangen, beteten und 
feierten gemeinsam mit vielen Menschen aus 
der Ukraine, die als Flüchtlinge vor dem grau-
samen Krieg bei uns untergekommen sind. 

„So ein Weihnachten hatten wir noch nie“, sag-
te eine junge Mutter, weil ihr die Weihnachts-
botschaft noch nie so zu Herzen gegangen sei 
wie in dieser Feier fern der Heimat. Dazu trug 
sicher auch die abwechslungsreiche und multi-
mediale Gestaltung bei: Pastor Jörn Schendel 
leitete im zweisprachigen Singen, Pastor Peter 
Thimm nahm alle in Texte, Gebete und Segen 
hinein. 

Nicht zu vergessen die Lichterchoreografie der 
mitwirkenden Kinder und die zweisprachigen 
Lesungen. In der Predigt von Pfarrer Rudolf 
Westerheide ging es um die Sehnsucht, an 
Weihnachten als Familie zusammen zu sein 
und wie es durch das Kommen von Jesus 
möglich wurde, dass wir Menschen zu Gott als 
dem himmlischen Vater heimkehren können. 
Ein besonderer Dank gilt unserer Übersetzerin 
Rita Weber, die alle Wortbeiträge meisterlich 
ins Russische zu übertragen verstand. 

Ehe sich die ukrainischen Familien zur häus-
lichen Feier und Bescherung aufmachten, ver-
weilte man noch lange an dem Buffet mit Köst-
lichkeiten aus beiden Welten, das in der Kirche 
aufgebaut war. Das „Fröhliche Weihnachten“ 
kam mit lippischem Zungenschlag und mit uk-
rainischem Akzent gleichermaßen aus frohen 
und dankbaren Herzen.    (Text: R. Westerheide)
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Unsere Angebote im MGH

Freitag, 16. Februar 2024, 15-18 Uhr,  
mit Voranmeldung
Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smart-
phone? Im Mehrgenerationenhaus Extertal-
Silixen erhalten Sie bei einer Einzelsprech-
stunde Antworten! 
Bei Interesse rufen Sie unter der Telefon-
nummer: 05751/965682 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de

Das Smartphone – mein unbekanntes Wesen! 
Aufgrund großer Nachfrage werden weitere Kurse speziell für Senior*innen angeboten 

Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smartphone? 

Im Mehrgenerationenhaus Extertal - Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2,  

Hier erhalten Sie bei einer Einzelsprechstunde Antworten! 

Bei Interesse rufen Sie unter der Telefonnummer: 05751/965682 oder schreiben Sie uns  

eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de 

Mehrgenerationenhaus Extertal – Silixen 
Koordinatorin des Mehrgenerationenhauses: Adelheid Schütte 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2 | 32699 Extertal-Silixen 
Telefon  05751 / 96 56 82 | E-Mail: mgh-silixen@web.de | www.mehrgenerationenhaeuser.de 
________________________________________________________________________________________________________ 

                                                                                
         

Das Smartphone – 
mein unbekanntes Wesen!

Handysprechstunde

10AUS DEM MGH

Wiederkehrende Termine

Weitere Veranstaltungen

Café im Foyer
Ein offener Treffpunkt für Jung und Alt zum Kaf-
feetrinken, erzählen, spielen, Zeitung lesen...
Montag      Dienstag   Mittwoch      Freitag
11-17 Uhr  11-18 Uhr  11-17 Uhr    10-12 Uhr

Pfl egeberatung und Sprechstunde
Montag und Dienstag von 11-13 Uhr und nach 
Vereinbarung

Café Pause
Montag und Dienstag von 14-16 Uhr

Offenes Singen/Spielen (siehe auch S. 14)
Alle 14 Tage am Mittwoch, 15-16.30 Uhr

Für Ideen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
Ihre / Eure Adelheid Schütte und Sigrid Kelly
Sie möchten die Arbeit des Mehrgenerationenhauses unterstützen? Wir freuen uns über 
ihre ehrenamtliche Mithilfe oder Spenden auf das Konto der Volksbank in Schaumburg
 (IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00) mit dem Stichwort ,,Mehrgenerationenhaus Extertal-Silixen“

Kurse der VHS im Mehrgenerationenhaus

29.01.-13.05.2024: 241-M409 Englisch

23.03.2024:          241-M321 Entspannen  
                               durch Massage

23.04.-25.04.24:     241-M118 Erste-Hilfe-
          FreshUP „für pfl egende 
          Angehörige“

25.05.2024:         241-M202 Kreativer 
                                Wortsalat 

29.06.2024:          241-M322 Entspannen mit 
          Aromaölen

Anmeldungen:        05282/980420 oder 
                               info@vhslippe-ost.de

Informationen rund um das Thema Rente
Donnerstag, 15. Februar 2024, 14-17 Uhr 
Der ehrenamtliche Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, Dieter 
Heerde, berät zu allen Fragen rund um das 
Thema Rente. Telefonische Anmeldung erfor-
derlich unter: 05262/1416. Die Beratung fi ndet 
im Mehrgenerationenhaus statt. 

Versichertenberatung
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AUS DER KITA11

Für die meisten Kinder ist die Adventszeit die 
schönste Zeit im Jahr. Dieses Jahr begannen 
die Vorbereitungen in der Kindertagesstätte 
recht früh, denn die Kinder mussten bereits 
Mitte November anfangen, fl eißig für das Ad-
ventskonzert zu üben. 

Die Kinder übten einen Tanz zu einem Lied über 
das Rentier Rudolph mit seiner roten Nase ein, 
und sie untermalten eine Weihnachtsgeschich-
te mit verschiedenen Instrumenten. Bereits am 
Freitag vor dem Adventskonzert sind wir mit 
drei Gruppen zur Kirche spaziert, damit die 
teilnehmenden Kinder den Tanz und die Ge-
schichte dort schon einmal proben konnten. So 
wollten wir der Aufregung der Kinder entgegen-
wirken. 

Dennoch war das Lampenfi eber am Sonntag 
vor dem Auftritt sehr groß. Die Kirche war sehr 
gut besucht und es schauten so viele unbe-
kannte Menschen zu, aber die Kinder haben 
sich nicht unterkriegen lassen und haben wie 
geübt den Tanz und die Geschichte vorgeführt. 
Anschließend freuten sich alle Kinder über den 
vielen Applaus, den sie bekommen haben, und 
alle waren mächtig stolz.

Inzwischen hatte die Adventszeit voll begonnen 
und die Kinder hatten in der Kindertagesstätte 
Weihnachtsdekoration gebastelt, u. a. einen 
etwa 1,5 Meter hohen Weihnachtsbaum aus 
vielen Handabdrücken, Schneemännern und 
Sternen. Des Weiteren wurden viele Lichterket-
ten, ein großer Adventskranz und ein beleuch-
teter Stern in der Eingangshalle, den Gardero-
ben und den Gruppen angebracht. So wurde 
die dunkle Jahreszeit schön erhellt. Ebenfalls 
wurde auf der Fensterbank der Eingangshalle, 
für alle Kinder sichtbar, der Weg von Maria und 
Josef nach Bethlehem mit kleinen Holzfi guren 
nachgestellt. Außerdem haben einige Kinder 
dabei geholfen, den großen Weihnachtsbaum 
an der Bauernstelle zu schmücken, damit sich 
alle an dem schönen Baum erfreuen können.

Ein Höhepunkt in der Adventszeit ist natürlich 
der Nikolaustag. Zu Hause haben viele Kinder 
Stiefel geputzt und bereitgestellt. In die Kin-
dertagesstätte durften die Kinder eine Socke 
mitbringen. Diese wurden an einem Band in 
der jeweiligen Gruppe des Kindes aufgehängt. 
Doch kaum waren alle Socken da, verschwan-
den sie zwei Tage vor dem Nikolaustag auf 
einmal. Es wurde wild spekuliert, ob sie ein-
fach nur geklaut wurden oder ob der Nikolaus 
die Socken schon abgeholt hatte. Zum Glück 
tauchten pünktlich am Nikolaustag alle Socken 
wieder auf und sie waren nicht mehr leer, son-
dern jedes Kind bekam ein paar Süßigkeiten 
und eine Mandarine vom Nikolaus.

Bericht aus der  
Kindertagesstätte „ARCHE“

Adventszeit 
in der Kindertagesstätte

AUS DER KITA 11
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Pünktlich vor der dem ersten Advent haben die 
Elternvertreter mit den Kindern in der Kinderta-
gesstätte Kekse gebacken. Die Kinder haben 
dabei die Kekse ausgestochen und die Kekse 
anschließend mit Schokolade, Zuckerguss und 
bunter Verzierung bestreut. Wenn keiner hin-
schaute, wurde nicht nur die Dekoration probiert.

Über die gesamte Vorweihnachtszeit hinweg 
fand täglich in jeder Gruppe ein Adventskreis 
statt. Durch Lichter und Dekoration wurden bei 
besinnlicher Atmosphäre Lieder gesungen, Ge-
schichten vorgelesen und die leckeren selbst-
gebackenen Kekse gegessen. Der Höhepunkt 
im Adventskreis waren die Adventsgeschenke. 
Täglich wurde der Name eines anderen Kindes 
aus einer Dose gezogen. Das Kind, welches 
gezogen wurde, durfte dann ein Geschenk 
abschneiden. In einigen Gruppen durften die 
Kinder das Geschenk direkt auspacken. Es 
waren verschiedene Pixie-Bücher. In anderen 
Gruppen mussten die Kinder warten, bis sie 
zu Hause oder im Auto das Geschenk auspa-
cken konnten. Auch wenn einige Kinder jeden 
Tag hofften, endlich an der Reihe zu sein, aber 
bis kurz vor Weihnachten warten mussten, be-
kamen natürlich alle Kinder ein solches Pixie-
Buch, über das sie sich sehr freuten. 

Zum Abschluss dieser aufregenden Zeit fand 
in der letzten Kindergartenwoche vor Weih-
nachten in jeder Gruppe ein großes Weih-
nachtsfrühstück statt. Die Kinder aßen leckere 
Brötchen mit einer großen Fülle an Aufstrichen, 
Käse und Wurst. Natürlich gab es auch reich-
lich Auswahl an Obst und Gemüse, welches 
die Kinder dazu gegessen haben.

Insgesamt haben wir mit den Kindern eine 
schöne Adventszeit mit viel Heimlichkeit, Auf-
regung und Besinnlichkeit erleben können.

11
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NEUES AUS DEM
Kinder- und JugendTreff
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Montag FreitagDienstag Samstag

Weltgebetstag
geöffnet 
bis 18 Uhr

Obstspieße de Luxe
17.30 Uhr Spieleabend 
mit Lukas

Offener Treff

So könnt ihr uns erreichen – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de – Instagram:        kinder_jugendarbeit_silixenSo könnt ihr uns erreichen – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de – Instagram:        kinder_jugendarbeit_silixen
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nNEUES AUS DEM

Kinder- und JugendTreff

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF
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Basteln zum 
Karneval

05
feb

Offener Treff12
feb

Malwerkstatt19
feb

KiJu Tag für 
1. + 2. Klasse

26
feb

08
mar

Kinder Yoga16
feb

Kaspertheater
17:30 Uhr
Filmabend

23
feb

Karnevalsparty
17:30 Uhr Kar-
nevals-Disco

09
feb

Offener Treff02
feb

Mädchentag13
feb

01
mar

Offener Treff15
mar

Basteln zu Ostern
17:30 Uhr 
Verrückte Snacks

22
mar

Zu Besuch bei 
Café Pause11

mar

04
mar

Zum 
Frühlings-
anfang

18
mar

Mädchentag12
mar

Erste Hilfe 
für Kinder

Winter-
märchen

02
Mar

03
Feb

Osterferien bis 

zum 08. April

Montag
15:00 - 18:00Uhr

Freitag
1.+ 3.: 14:30 - 18:30 Uhr
2.+ 4.: 14:30 - 17:30 Uhr
            Lang bis 21:00 Uhr (für Kinder ab 10 Jahren!)

Erster Samstag im Monat
9:00 - 12:00 Uhr

Ein Dienstag im Monat – Mädchentreff
15:00 - 18:00 Uhr

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF 12
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Die KiJu-Kids und das KiJu-Team sagen 
"DANKE".

Vielen Dank an alle Eltern und Großeltern und an 
einen Silixer Verein, für die lieben Spenden im ver-
gangenen Jahr. Wir konnten davon, zur Freude 
der Kinder, ein paar neue Fahrzeuge anschaffen.

Unser neues Mitarbeiterteam:Christine, Nadine, Lukas, Maike, Sigrid, 
Lea und Henriette

Osterferien bis 

zum 08. April

ausflug ins 
Lippiland
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WELTGEBETSTAG13

So lange wir uns erinnern können, feiern wir je-
des Jahr gemeinsam mit unseren Nachbarge-
meinden den Weltgebetstag, der zunächst eine 
Veranstaltung von Frauen für Frauen war. Dazu 
gehört ein Gottesdienst, dessen wesentliche 
Inhalte von Christinnen aus einem jeweils an-
deren Land vorbereitet werden. Im Anschluss 
gibt es ein gemeinsames Essen mit typischen 
Gerichten des ausrichtenden Landes.

In diesem Jahr ist alles etwas anders. Das Vor-
bereitungsmaterial einer Gruppe aus Palästina 
musste in seinen politischen Bezügen an sich 
schon als grenzwertig angesehen werden. 
Nach dem Überfall der Hamas am 7. Oktober 
2023 auf Israel würde sein Einsatz völlig fal-
sche Signale aussenden, weswegen die Kir-
chenleitung von der Verwendung abrät. Da 
sich unsere Gemeinde derzeit in einer Phase 
des Übergangs befindet ist es nicht möglich, 
mit eigenen Mitteln eine vollständige Alternati-
ve zu erarbeiten.

Aber gerade wegen des militärischen Kon-
flikts nicht nur, aber eben auch im Heili-
gen Land, ist das Gebet für Frieden umso 
nötiger. Deswegen laden wir alternativ zu 
einem Friedensgebet ein, dessen Fo-
kus auf Israel und Palästina liegen wird:  

► Freitag, 1. März, 18 Uhr in der Kirche Silixen
  
Pfarrer Rudolf Westerheide kann aus seinem 
Erleben mit Christen und Gemeinden beider 
Bevölkerungsgruppen heraus einige Impulse 
beisteuern. 

Anstelle des gemeinsamen Essens wollen wir 
anschließend in der Kirche ein wenig Gemein-
schaft pflegen und vielleicht einen Snack mit-
einander teilen. Dazu wäre es schön, wenn 
Frauen oder Männer etwas Fingerfood vorbe-
reiten und mitbringen würden.

Wenn Sie bereit sind, an der Gestaltung des 
Gottesdienstes mitzuwirken oder eine Kleinig-
keit zum Essen beizusteuern, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro in Silixen. Entweder 
kgsilixen@t-online.de oder zu den Bürozeiten 
05751 / 95 73 44.

Weltgebetstag
1. März 
2024  – dieses Mal etwas anders
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VERANSTALTUNGEN 14

23.
02.

Männertreff
Wir laden herzlich ein: 
Freitag, 23.02.2024, 17:00 Uhr  

Zu seiner nächsten Veranstaltung lädt der Männertreff der Kir-
chengemeinde Silixen herzlich ein. Am Freitag, dem 23. Febru-
ar 2024, heißt das Thema einer Info-Veranstaltung: Einblicke in 
die Arbeit eines Notfallseelsorgers
Die Veranstaltung fi ndet um 17 Uhr im Mehrgenerationenhaus, 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2, statt.

Im Fernsehen begutachten nach schweren Unfällen und Ge-
waltverbrechen Spezialisten den Unfall- bzw. Tatort, sichern 
mögliche Beweise. Doch wer kümmert sich um die Angehö-
rigen der Toten bzw. Schwerverletzten? Wer steht ihnen bei, 
wenn plötzlich Vater, Mutter, Kinder oder der Partner tot oder 
schwer verletzt worden sind. 

Im „echten“ Leben können Notfallseelsorger in diesen Fällen 
bei Einsätzen oder bei der Überbringung von schrecklichen To-
desnachrichten hinzugezogen werden. 

Aufgabe ist es dann, Beistand zu leisten, damit Menschen die 
Nachricht bzw. das Geschehen ansatzweise annehmen und 
realisieren können, was passiert ist.

Andreas Gronemeier, Pastor der ev. ref. Kirchengemeinde 
Schötmar, in Lippe hauptverantwortlich zuständig für die Not-
fallseelsorge, wird in der Veranstaltung aus der täglichen Arbeit 
berichten und Fragen beantworten.

Eine Anmeldung zu der öffentlichen Veranstaltung ist für Inter-
essierte nicht erforderlich. Teilnehmerinnen sind ebenfalls, wie 
bei allen anderen Unternehmungen des Männertreffs, herz-
lich willkommen. Weitere Informationen gibt es bei Friedhelm 
Schröder, 05751 / 42966 und Manfred Stoller, 05751 / 42942

Vorschau: Besuch der neuen Rettungswache in Asmissen am 
12. April, 15 Uhr.

Frauenfrühstück 
Silixen-Kükenbruch-Laßbruch
am 21.02.2024 von 9 bis 11 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Thema: Enkeltrick-Vorsorge! Wir bekommen Besuch von der 
Polizei! Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf 
Tipps, eine gute Unterhaltung und ein nettes Frühstück! 
Bitte melden Sie sich bis zum 15.02.2024 im Gemeindebüro 
bei: Anke Röske, Tel. 05751 / 957344 oder bei 
Karin Konoppa, Tel. 05751 / 42777 an! 
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Frauenfrühstücksteam 

21.
02.
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TERMINE15

Treff am Mittwoch
Termin folgt

Findet zur Zeit nicht statt
Kindergottesdienst

Mo.: 15 - 18 Uhr, Fr.: 14:30 - 18.30 Uhr, 
Jeder erste Sa.: 9 - 12 Uhr
Di.: 15 -18 Uhr, weitere Infos S. 18

Offene Kinder- und Jugendarbeit

Mi. 21. Februar, ab 09 Uhr, Info s. S.21

Fr. 15. März, ab 19:30 Uhr, Info s. oben

Frauenfrühstück 
Silixen-Kükenbruch-Laßbruch

Frau trifft Frau

Fr. 23. Feburar, ab 17 Uhr, Info s. S.21
Männertreff

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Lippe e.V
Leben begleiten bis zuletzt:
Leopoldstr. 16, 32756 Detmold, 
Tel. 05231/962800, Regionalgruppe 
Extertal Bösingfeld, Pagenhelle 3, 
Tel. 05262/995558

Tafelausgabe – jeden Mittwoch
in Bösingfeld, Mittelstr. 44
Anmeldung ab 15 Uhr,
Ausgabe ab 15 bis 16.30 Uhr

Silixer Wollwerkstatt
Do.: 18 - 20 Uhr  
14-tägig

Gemeindechor

Posaunenchor
montags, ab 19.30 Uhr

mittwochs, ab 19.30 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Termine auf den Seiten des MGH und dem KiJu-Treff

Termine im Überblick

Wenn nicht anders angegeben, fi nden die Veranstaltungen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt

15.
03.

Frau trifft Frau  
– Eine Veranstaltung für Frauen
Wir laden zum Filmabend ein: 
Freitag, 15.03.2024, 19.30 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer Haus 

„Manche mögen`s heiß“ 
mit Marilyn Monroe, Tony Curtis, Jack Lemmon (1959)

Chicago, im Jahre 1929. Trotz des Alkoholverbots gibt es eine 
Menge „Flüsterkneipen“ für durstige Leute. Dort beginnt alles, 
was später mit dem legendären Satz endet „Well, nobody is 
perfect!“. 
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Frau trifft Frau  

Frau tri� t
      Frau

Frau trifft Frau  Frau trifft Frau  

Ein grandioser Klassiker. Lassen Sie sich einladen, einen Abend 
mit Sugar und der Damenkapelle von Sweet Sue zu verbringen 
und dabei Ihren Wein zeitgemäß aus Teetassen zu trinken. 

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis zum 
08.03.2024 unter 05754 / 964318 oder cwehfer@gmx.de

Ihr Team von „Frau trifft Frau“
Christine WehferFo
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INTERESSANTES / IMPRESSUM 16

Kontaktdaten
Pfarrer
Rudolf Westerheide, 
Tel: 05261 / 77307, E-Mail: 
Rudolf.Westerheide@Lippische-
Landeskirche.de

Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes
Rolf Sandmann
Tel: 05751 / 957244

Gemeindebüro
Anke Röske
Dietrich- Bonhoeffer- Str. 2, Silixen
Tel: 05751 / 957344 
E-Mail: KGSilixen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Di. & Fr.: 9 - 12 Uhr, 
Mi.: 12.30 – 16.30 Uhr

Küsterin
Karin Konoppa 
Tel: 05751/42777  

Mehrgenerationenhaus:
Adelheid Schütte, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, Silixen
Tel: 05751 / 965682 
E-Mail: MGH-Silixen@web.de 
Bürozeiten: Mo. & Di. 11 – 13 Uhr

Diakonieverband Extertal:
Grüner Weg 1, Bösingfeld
Tel: 05262 / 56772 
E-Mail: info@diakonie-extertal.de

Kindertagesstätte „Arche“
& Familienzentrum NRW
Birgit Dohmann
Hinter den Weiden 7, Silixen
Tel: 05751 / 41371
E-Mail: 
KITA-ARCHE-SILIXEN@t-online.de

Impressum:
Herausgeber: ev.-ref. Kirchengemeinde Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, 32699 Extertal
Telefon: +49 5751 957344 · Telefax: +49 5751 957343 · E-Mail: kgsilixen@t-online.de
Redaktion: Helma Hansmann · Druck: Blattwerk Hannover GmbH
Bilder: Eigene, stock.adobe.com / Gemeindebrief-Archiv

Hier fi ndest Du viele spannende Informa-
tionen rund um unser Gemeindeleben und 
selbstverständlich auch zum Thema Glau-
ben: www.kirchengemeinde-silixen.de

ZUM MITMACHEN!ZUM MITMACHEN!

Briefmarken für Bethel

Im Foyer des MGH steht eine Box. Aus 
der Aufschrift ist zu ersehen, hier werden 
gebrauchte Briefmarken
für Bethel gesammelt. 
In der KiTa „Arche“ steht 
im Eingangsbereich ein
ähnlicher Behälter. 

Diese werden in 
regelmäßigen Abständen 
geleert. Bei entsprechender 
Menge werden die Briefmarken 
nach Bethel geschickt. Dort sind in der 
Briefmarkenstelle etwa 40 Personen be-
schäftigt. Sie haben eine sinnvolle Arbeit. 
Mit dem Ausschneiden der Briefmarken 
aus Ihrer Tagespost helfen Sie diesen 
Menschen.

geleert. Bei entsprechender 
Menge werden die Briefmarken 
geleert. Bei entsprechender 
Menge werden die Briefmarken 

Besonders jetzt in der kommenden Pas-
sionszeit vom 14. Februar bis zum 1. Ap-
ril. Jeden Tag kannst Du neue spannende 
Inhalte entdecken. Rätsel, 
Bibeltexte, Bastelideen, 
Gebete, Lieder, und vieles 
mehr rund um das Thema 
Ostern erwartet Dich. Mit-
machen lohnt sich ...



KIRCHENGEMEINDE
evangelisch-reformierte

Kükenbruch – Laßbruch – SilixenSILIXEN

Die Saat ist schon im Boden,
wartet auf Wasser, das sie nährt,

und ein Licht, das sie lockt.
Erste Blätter wagen sich vor.

Male dir ein Bild vor Augen,
das auch auf dich zutreffen könnte.

Was lässt dich wachsen,
was lockt dein Wesen ans Licht?

Ich wünsche dir
das, was nötig ist,

damit sich entfalten kann,
was schon wartet in dir.

Im März

TINA WILLMS


